
Amtsblatt
für- die Stadt Wrt'öbaö .

Erscheint Dienstags , Donnerstags und Samstags
Bestellpreis vierteljährlich 1 Mk . 10 Pfg . Bei allen ivürt-
teinbergischen Postanstalten und Boten im Orts - und Nach¬
barortsverkehr vierteljährlich 1 Mk . 15 Pfg . ; außerhalb

desselben 1 Mk . 20 Pfg . ; hiezu 15 Pfg . Bestellgeld .
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Anzeiger
für Mrt 'dbaö u . Mrngeöung .

Die Einrückungsgebühr
beträgt für die einspaltige Zeile oder deren Raum 8 Pfg .
auswärts 10 Pfg ., Reklamezeile 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Tag zuvor aufgegeben werden. Bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt .
Hiezu : Illustrierkrs SonntagsülatL und Ehrend der Saison : Amtliche Fremdenliltq .
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— Se . Maj . der König hat am 16 . Aug.-
zum Vorstand der MinisttAbt. für den Straßen -
und Wasserbau den Oberbaurat v . Leibbrand
bei dieser Behörde unter Verleihung des Titels
eines Baudirektors mit dem Rang auf der 4.
Stufe der Rangordnung ernannt .

Stuttgart , 18 . Aug. Ander in der
vorigen Woche begonnenen fünften Sonder¬
fahrt des Württembergischen Landesverbandes
des Deutschen Flottenvereins beteiligten sich
400 Personen aus allen Teilen Württembergs.
Die Fahrt ging zunächst nach Bremen und
Bremerhaven, und dann über Helgoland nach
Brunsbüttel . An Bord des Schnelldampfers
Kaiser Wilhelm II . fand ein Festmahl statt.

Schwann , 19 . Aug. Nahezu vier Wochen
war hier im Adler eine Ferienkolonie aus
Stuttgart (27 Mädchen) unter Führung ihrer
Lehrerin . Neu gestärkt und mit schönen Er¬
innerungen an ihren Schwarzmaldaufenthalt
bereichert, sind nnsere Kolonisten gestern auf
bekränztem Leiterwagen unter frischem Gesang
zum Bahnhof Neuenbürg gefahren , um von
dort aus wieder nach Hause zu kommen.

Alpirsback , 20 . Aug. Heute nacht wurde
der im Mittelpunkt der Stadt belegene , weit¬
hin bekannte Gasthof zum „ Löwen " des Kloster¬
brauereibesitzers Karl Glauner vollständig in
Asche gelegt . Das Feuer brach gestern abend
kurz vor 8 Uhr im Dachstock des Hauses aus
und verbreitete sich von dem mit großen Futter¬
vorräten angefülltenHinterhausem . rasend . Schnel¬
ligkeit über das ganze stattliche Gebäude , von dem
gegen Mitternacht nur noch die Grundmauern
standen. Beinahe die gesamte Fahrnis wurde
ein Raub der Flammen ; nur Pferde und Rind¬
vieh konnten noch aus ihren Ställen entfernt
werden . Der Gebäude -und Mobiliarschaden
ist sehr beträchtlich. Schwer bedroht waren
die beiden stattlichen Nachbargebäude , die
Werner'

sche Anstalt und das Gasthaus zum
„ Engel"

; doch gelang es der aufopfernden
Tätigkeit der hiesigen Feuerwehr und derjenigen
vom benachbarten Rötenbach, das Feuer auf
seinen Herd zn beschränken. Es liegt ohne
Zweifel Brandstiftung vor .

Gmünd , 15 . Aug. Daß Katzen Fische
stehlen und aus dem Wasser heraus roh ver¬
zehren, ist nicht allgemein bekannt, sonst hätte
sich ein hiesiger Gasthofbesitzer besser vorgesehen .
Er hatte ein Dutzend Forellen in seinem Brun¬
nen und diesen mit einem Brett bedeckt . Zwei
Katzen schoben den Deckel beiseite und lauerten
auf die Forellen, bis diese an die Oberfläche
kamen, worauf sie die Fische mit einem Tatzen-
Ichlag aufs Piaster warfen und bis auf die
Gräten vertilgten .

. Ulm , 16 . Aug. Der etwas kühle Ein¬
gang des Grafen Zeppelin bei seiner Frank¬
furter Fernfahrt in Ulm gefunden, hat die
Ulmer Karnevalgesellschaft veranlaßt, dem
Grafen ihren Zeppelin-Orden mit humoristischem
Gedicht und Ulmer Zuckerbrot zu übersenden .
Heute ging dem Präsidenten Rössel der Gesell¬
schaft aus dem Krankenhause in Konstanz
folgender Brief des Grafen: zu : „ Tie Mitteilung
hon der Einfügung eines „Zeppelin-Ordens"
M den Ordensschatz Ihrer Gesellschaft und

von der Verleihung des ersten Exemplars an
mich anläßlich meines Fluges über Ulm am
31 . Juli hat mich im Krankenhause in Kon¬
stanz erreicht. Diese unerwartete Auszeichnung
und dazu noch in so nüchterner Zeit, hat —
obgleich mich noch als Patient fühlend — nicht
verfehlt , bei mir lebhafte Heiterkeit zu er¬
wecken , und aus alter Anhänglichkeit an Ulm
bin ich bereit, den Orden anzunehmen , zugleich
unter dem Ausdruck des Dankes für die Ur¬
kunde , die humorvolle Dialektdichtung und das
schmackhafte Zuckerbrot. Hochachtungsvoll Graf
v . Zeppelin.

"
Heidenheim , 19 . Aug. Die Wagen der

Menagerie Berg vou München sind gestern
vormittag angekommen und in der Bergstraße
aufgestellt worden . Sie wurden alsbald von
Schulknaben umringt . Der 9 Jabre alte Wil¬
helm Stängle kroch an einem Wagen hinauf
und spuckte in die ganz oben angebrachte Git-
teröffnnng hinein . Plötzlich sprang ein Leopard
in die Höhe , erwischte den Knaben und ver¬
wundete ihn an der rechten Hand , an beiden
Armen , am Hals und im Gesicht schwer . Es
kostete außerordentlich viel Mühe, den Leopar¬
den mit Stangen von seinem Opfer loszubrin¬
gen . Der Knabe wurde alsbald dem in der
Nähe befindlichen Bezirkskrankenhaus über¬
geben, die Verletzungen sind nicht lebensgefähr¬
lich , doch werden aller Wahrscheinlichkeit nach
für die Hand bedenkliche Folgen Zurückbleiben .

Blaubeuren , 18 . Aug. Bei der gestern
abgehaltenen Wahl eines Stadtschultheißen
haben von 447 Wahlberechtigten 422 abge¬
stimmt . Es erhielten Stimmen : Polizei¬
kommissär Dorn-Stuttgart 174, der damit ge¬
wählt ist, dann kann Schultheiß Abele von
Heinigen mit 91 und endlich Schultheiß Rapp
von Feldrennach mit 55 Stimmen .

Züllichau , 12 . Aug. Als der Landwirt
Klemke nach seinen Bienenvölkern sehen wollte
stürzte sich ein Schwarm Bienen auf ihn und
richtete ihn so übel zu , daß er wenige Stunden
später unter großen Schmerzen starb.

Friedrichshafen , 20 . Aug. Der Kaiser
sandte dem Grafen Zeppelin eine außerordentlich
freundlich gehaltene Depesche, worin er ihm
mit Rücksicht auf seine Rekonvaleszenz in
liebenswürdigster Weise den Vorschlag macht,
mit der kaiserlichen Familie zusammen die
Ankunft des Luftschiffs in Berlin zu erwarten .
Graf Zeppelin dankte in seiner Antwort für
den huldvollen Beweis der kaiserlichenFürsorge
um ihn und bat , die Einladung abtehnen zu
dürfen, da die kurze Luftfahrt von Bitterfeld
nach Berlin für ihn eher eine Erholung be¬
deuten würde .

Pforzheim , 19 . Aug . Vor dem hiesigen
Schöffengericht wurden schwere Strafenfür einen
Gewaltakt verhängt , der anläßlich des Maurer¬
streiks begangen wurde . In der Nacht vom
12 . auf 13 . Juli kam hier ein Fuhrwerk mit
Reisig durch . Da es fälschlich hieß, unter dem
Reisig seien Arbeitswillige versteckt , überfielen
etwa 20 Strecker den Wagen und Fuhrmann .
Sie drohten mit Strängeabschneiden , stocherten
mit Stöcken und Stockdegen in das Reisig und
einer drohte dem Fuhrmann mit dem offenen
Messer, er werde ihm die Gurgel abschneiden.
Zum Glück war niemand in dem Reisig. Der

Haupttäter,Maurer Gottfried Steinbach , erhielt
3 Monate Gefängnis, die anderen je 6 Wochen .

Pforzheim , 19 . Aug. Der unerbittliche
Tod hat in der Familie des Schuhfabrikanten
Bernhard Weigel hier reiche Ernte gehalten .
Am 26 . Juli starb nach lOtägiger Krankheit
das Haupt der Familie, Fabrikant Bernhard
Weigel, am 31 . Juli nach kurzem Kranksein
dessen Schwester Rosa W . , am 8 . August
erlag längerer tückischer Krankheit die Tochter
des verstorbenen Hausherrn, Lydia W . und
nun ist vor zwei Tagen auch dessen zweite
Schwester , die, wie die erst verstorbene, auch in
der Familie lebte , nach kurzer Krankheit ver¬
schieden . Das ist für die Hinterbliebenen , drei
Söhne , wirklich eine harte Prüfung.

Konstanz , 17 . Aug. Die Nachricht, Gras
Zeppelin werde morgen das Konstanzer Kranken¬
haus verlassen, ist unrichtig. Sein Befinden
ist zwar recht gut, die Wunde heilt aber etwas
langsam , wenn auch die Besserung täglich vor¬
wärts schreitet. Der Graf wird noch einige
Tage im Krankenhaus verweilen müssen. Der
Tag , wann er es verläßt, kann auch von
authentischer Seite noch nicht festgestellt werden .

Berlin , 16 . Aug . Der Bierkrieg ist auch
hier ausgebrochen, nachdem alle hiesigen Wirts¬
korporationen den Brauereienj erklärt haben,
daß sie nur einen Aufschlag von 2,50 statt
3,50 Mk . für 1 bl bewilligen wollen. Die
Gefäße sollen um ein Zwanzigstel verkleinert
werden.

— Die von den deutschen Sozialdemo¬
kraten den in Schweden Ausständigen über¬
sandte Unterstützungssumme beläuft sich aus
zirka 400000 Mark .

— In Zürich ist am 19 . August Prof .
Gottfried Angerer , ein geborener Württem -
berger gestorben . Angerer , der sich als Kom¬
ponist von Männerchören einen Namen ge¬
macht hat, war am 3 . Febr. 1851 zu Waldsee
geboren . Er studierte am Stuttgarter und am
Hoch'

schen Konservatorium in Frankfurt a . M.
Musik und war dann Dirigent von Männer¬
gesangvereinen in Frankfurt , Mannheim und
Zürich . In letzterer Stadt hat er sich dauernd
niedergelassen . Er war dort Direktor der
Musikakademie und Professor an der Kantons¬
schule . Außerdem war er Direktor des Männer¬
chorvereins „ Harmonie" und des Vereins
„ Enge.

" Von seinen Balladen für Männer¬
chor sei erwähnt : Sigurds Brautfahrt, Geigers
Heimkehr, Germanenzug , Gotentreue , Der
letzte Skalde. Angerer war Ehrenbürger von
Zürich .

-- Um unter denen, die gesundheitshalber
den Winter im Süden verbringen sollen , auch
solchen den Aufenthalt zu ermöglichen , die
weniger bemittelt sind , hat der Vaterl. Frauen-
Zweigverein von Nizza vor einigen Jahren in
dieser Stadt ein Pflegehaus errichtet, in welchem
deutsche Reichsangehörige ein sehr gutes Unter¬
kommen zu verhältnismäßig sehr billigem Preis
finden können . Das deutsche Pflegehaus in
Nizza ist offen vom 1 . November bis 1 . Mai .
Die Aufnahmegesuche sind zu richten an die
Präsidentin des Vereins : Frau von Zelewski-
Denzin in Lauenburg , Pommern.

Barcelona , 17 . Aug. Der Belagerungs¬
zustand ist heute aufgehoben worden .



— Eine erfreuliche Kunde kommt aus
Kiaut schon. Es hat sich erwiesen, daß die
im Hinterlande des Schutzgebietes gewonnene
Poshan - Kohle in ganz hervorragender Weise
für die Verwendung auf Kriegsschiffen geeignet
ist . Probe-Feuerungen mit der Poshan -Kohle
ergaben, daß nicht nur wesentlich weniger Kohlen
verbraucht wurden , als von den bis dahin
üblichen Cardiff - Kohlen, sondern daß auch eine
höhere Maschinenleistung erzielt wurde . Das
ist sowohl vom wirtschaftlichen Standpunkt aus
zu begrüßen , als auch vom militärischen, da
dadurch die strategische Bedeutung Kiautschous
jedenfalls gehoben wird .

— Dem Reichtums eines Bettlers ist man
in Pittsburg , der „ Stahl -Stadt " Amerikas,
aus die Spur gekommen . Der 80jährige Bettler
Peter Lebauch sollte nämlich am Donnerstag
wegen „ Geisteskrankheit" verhaftet werden, und
als es den vier hiemit beauftragten Polizisten
wirklich gelungen war, in die elende Hütte , die
der Greis bewohnte, einzudringen und diesen
— unter der Anwendung starker Gewalt —
zu verhaften , bot sich ihnen ein seltsamer An¬
blick . Wände und Möbel der Hütte waren
mit Banknoten sozusagen übersät, der Kochkessel
enthiel tausende von alten Dollarscheinen und
die Feuerstelle war mit Silberdollar-Stücken
und kleineren Silber - und Kupfermünzen voll¬
ständig gefüllt. Selbst auf ihrer Rückseite
waren die „ Tapeten " der Hütte noch mit Bank¬
noten bekleidet , während zahlreiche Flaschen
und Krüge bis zum Rande mit den Centstücken
gefüllt waren , die der alte Geizhals von mit¬
leidigen Passanten sich in den Straßen von
Pittsburg erbettelt hatte ! Als die Polizei ihre
Suche beendet hatte , lagen ganze Hausen Geld
auf dem Boden der Hütte , und man mußte
einen ziemlich großen Wagen herbeiholen, um
das Geld zu der Bank zu schaffen . Dort
wurde es sorttert und gezählt , und es ergab sich
hierbei, daß es eine Summe von rund 250 000
Mark ausmachte. Bei weiteren Nachforschungen,
die in den verschiedenen Bankgeschäften der
Stadt vorgenommen wurden , konnte dann schließ¬
lich auch noch ermittelt werden, daß der Geiz¬
hals eine Summe von 100 000 Mk. deponiert
hatte, für die offenbar in seiner Hütte kein
Platz mehr gewesen war ! Eine Kommission
von medizinischen Sachverständigen wurde nun
eingesetzt, um über den Geisteszustand Lebauchs
rhr Urteil abzugeben, und es erscheint jetzt gar
nicht ausgeschlossen , daß der reiche Bettler
wegen Schwachsinnes das Ende seiner Tage
in der öffentlichen Irrenanstalt Pittsburgs wird
zubringen müssen .

Lokales .
Aus der Sitzung der Gemeindekollegien

vom 16 . August 1909 .
Die fertiggestellte Stadtpflege - Rechnung pro

1907/8 wird von den Gemeindekollegien der
vorgeschriebenenDurchsicht unterzogen, ohne daß
sich Anstände ergaben.

Die mit den 3 Farrenhaltern von hier und
den Parzellen Sprollenhaus und Nonnenmiß
abgeschlossenen Farrenhaltnngsverträge sind am
31 . Juli 1909 bezw . 31 . März 1910 abge¬
laufen . Die Verlängerung dieser Verträge auf
weitere 10 Jahre wird von den Gemeinde¬
kollegien einstimmig genehmigt.

Das Kinderfest soll auch Heuer wieder wie
in früheren Jahren auf dem Windhos abgehalten
werden und zwar am Donnerstag, den 2 . Septbr .
ds . Js . Die erforderlichen Mittel werden hiezu
aus der Stadtkaffe verwilligt .

Nachdem die Generalversammlung der Berg -
bahngesellschast vom 2 . August 1909 die vonj
der Stadt vorgeschlagene Vereinbarung über
Aenderung des Nertragsverhältnisses zwischen
Stadt und Bergbahn nicht angenommen hat ,
hat die Stadtgemeinde zufolge Beschlusses des
Bürgerausschusses vom 29 . Juni ds . Js . die
Aktien der Bergbahn im Betrage von 200 000
Mark auf 31 . Dezember ds . Js . zum Nennwert
zu erwerben bezw . das Bergbahnunternehmen
mit allen Aktiven und Passiven in eigene Ver¬
waltung zu übernehmen. Die zur Uebernahme
der Bahn nötigen Schritte sind deshalb nun¬
mehr einzuleiten. Vor allem handelt es sich
um Aufbringung der erforderlichen Gelder , näm¬
lich zur Erwerbung der Aktien zum Nennwert
von 200 000 Mk . , zur Ablösung der auf der

Bahn ruhenden Hypothekenunter Berücksichtigung
der Abschreibungen pro 1909 noch restliche
200 000 Mk . zus. 400 000 Mk . Von den Ge¬
meindekollegienwird einstimmig beschlossen, diese
Summe durch ein in 80 Jahreszielern zurückzahl¬
bares Anlehen von 400 000 Mk. zu beschaffen
und Hiewegen mit verschiedenen Geldinstituten
in Unterhandlung zu treten , sowie die zur
Schuldaufnahme erforderliche Regierungsge -
nehmigung einzuholen.

Für außerordentliche Aufwendungen auf
seine seitherige Dienstwohnung im Gesamtbe¬
trags von 393 Mk. 46 Pfg . werden dem Ober¬
lehrer Eppler nach Abzügen für Abnützung
150 Mk. aus der Stadtkasse bewilligt , dem
Lehrer Lächele 3 Mk. 70 Pfg.

Das Wartgeld der Hebammen Hammer
und Elauß wird mit Wirkung vom 1 . April
1909 an von 50 Mk . auf 75 Mk. erhöht.

Es folgen Bausachen, Dekreturen , Schätzungen
und andere kleinere Gegenstände.

Er soll dem Herr sein.
Erzählung von C. Aulepp -Stübs .

(Forts .) ( Nachdruck verboten .)
Dieses kluge Fräulein Doktor steht wie ein

Kind am reichbesetzten Weihnachtstisch voller
Verwunderung vor dem Rätsel der Liebe , die
sein und ihr Herz in wunderbaren , nie em¬
pfundenen Seelenakkorden erklingen läßt, die
alle Dissonanzen löst und sie in wohltönende
Harmonien verwandelt .

Die Geheimrätin kann ihre Rührung nicht
verbergen . Dieses zitternde Mädchen, das ihr
mit versagender Stimme solche Worte zuraunt ,
ist es noch die gelassene , ruhige Hildegard ?
Aber in welche Konflikte stürzt sie diese Liebe?
Sie wagt gar nicht daran zu denken !

Als sie eine Stunde später mit ihr auf der
Veranda sitzt , tritt der Geheimrat mit einem
Brief in der Hand zu ihnen.

„ Von Richard, " sagt er ernst und reicht den¬
selben seiner Nichte . Sie liest , läßt dann das
Blatt erschrocken in den Schoß fallen u . sieht ihren
Onkel mit großen, traurigen Augen an . Dieser
legt ihr die Hand wie liebkosend unter das
Kinn , seine Stimme klingt ernst, als er sagt :
„Ich habe mir so etwas gedacht , mein Liebling !
Rege dich nicht auf , es ist so am besten . Rich¬
ard fühlte sich nicht mehr wohl hier — sein
Feuerkopf bedurfte der Abwechslung, Veränder¬
ung . Er hat das Glück gehabt eine Stelle in
einem großen Bankhaus zu erhalten . Sein
Verhältnis zum Baron von Treskow hat er
regelrecht gelöst , ihm volle Aufklärung über
seine Gründe gegeben , die nun den Baron
seinerseits veranlaßt haben, Richard durch
Empfehlung und Fürsprache zu seiner jetzigen
Stellung zu verhelfen. Die amerikanischenVer¬
hältnisse aber kennen zu lernen , ist für ihn
ganz gut, dort lernt man arbeiten . Hier schien
er mir auf eine etwa schiefe Ebene geraten zu
sein, er wird wohl selbst empfunden haben, daß
er heraus mußte . Ich kann ihm nicht gram
darüber sein — es steckt ein tüchtiger Kern
in ihm, er kann wohl einmal straucheln, aber
fallen tut er nicht . " ^

Hildegard sieht ihn dankbar an und drückt
innig seine Hand . ,

„ O, Onkel, habe Dank für dieses Wort,"
erwiderte sie. „ Wohl mag es gut für ihn sein ,
daß er nicht hierher zurückkehrt, aber es ist
mein einziger Bruder.

" Sie seufzt . „Nun,
vielleicht währt unsere Trennung nicht lange, "
setzt sie gleich darauf mit schmerzlichem Lächeln !
hinzu und giebt dem Geheimrat den Brief zu - !
rück. j

„ Werde nicht traurig, Hildchen! Sieh, dort i
kommt der kleine Kurt, " sagt die Tante herzlich . >
Hildegard will dem Kleinen entgegengehen, da !
hält sie ihr Onkel am Aermel zurück .

„Halt ! Mir fällt ein — Baron von Treskow
reist heute nach der Schweiz ab, und wie ich !
merke , wird er sich wahrscheinlich um Charlotta !
bewerben — nun , Neschen, was sagst du >
dazu ? " fragt er seine, ganz starr vor Staunen !
dasitzende Frau , während er Hildegard listig l
zublinzelt.

» Ich — ich bezweifle , daß Charlotta ihn
nimmt , er ist doch seine 50 Jahre sicher ! " I

„ Nun und was weiter ? Bin ichs den !
nicht auch ? Und könnte doch noch alle Tage '

ein junges Mädel heiraten , nicht, Hilde, du
würdest mich doch gleich nehmen, was ? " Er
sieht sie schelmisch an . Aber Hilde schüttelt
ernst das Köflfchen und seine Frau ruft vor¬
wurfsvoll :

„ Ach geh '
, Helmchen! Mach jetzt keine

Witze , uns ist gar nicht dannach zu Mme.
Nein , nein, dieser Baron ! Das hätte ich nicht
gedacht, "

setzt sie kopfschüttelnd hinzu.
„Nun, für Charlotta ist ein älterer Mann

viel besser . Treskow ist eine schöne ritterliche
Erscheinung — durch und durch Edelmann,
trotz seines Bankinstitutes . Der Glanz und
die Pracht des Palais Treskows sind die
richtige Folie für Charlottas Schönheit . Sollte
ihre Liebe zum Luxus aber einmal zu
sehr überhand nehmen, nun , da ist der Baron
der rechte Mann, um dieselbe zu zügeln . Was
jedoch bei ihr vor allen Dingen schwer ins
Gewicht fallen würde, wenn diese Ehe zustande
käme , ist die Tatsache, daß von Treskows ein
Mann ist , welcher von seiner Frau respektiert
werden muß . Er läßt sich nicht beiseite schieben ,
wie es vielleicht ein Jüngerer , Unerfahrener
tun würde , wenn er eine Charlotta von Meer-
holtz zur Frau hat . Ihre Koketterie darf sich
als Frau Baronin von Treskow nur in den
allerstrengsten Grenzen bewegen, und das ist
mir sehr, sehr lieb . Denn offen gestanden ,
bei Charlottas impulsivem Wesen, ihrer Nei¬
gung zu gefallen — war mir manchmal um
ihre Zukunft bange, " sagte der Geheimrat . Er
ist ernst geworden und von Hilde zurück an
den Tisch getreten, wo er sich in einen Sessel
niederläßt , der neben dem seiner Frau steht .
Diese streckt ihm die Hand entgegen.

„Was du sagtest , ist sehr richtig und so
will ich nur wünschen , daß Charlotta ihn
nimmt, " erwidert sie herzlich .

„ Sie nimmt ihn, Tantchen ! Da kannst
du dich darauf verlassen," gibt Hildegard ihr
zur Antwort. Sie eilt dann die Stufen der
Veranda hinunter zu Kurtchen, welcher ihr
schon lange sehnsüchtig entgegengesehen hat und
nun liebevoll die Aermchen um ihren Hals
schlingt , als sie sich zu ihm niederbeugt.
Anna hebt ihn aus dem Wagen und fröhlich
plaudernd geht es, von Hildegard unterstützt ,
zu Onkel und Tante hinauf . —

„ Ich will heutenicht weiter in dich dringen ,
aber rufe mich, wenn ich kommen soll, " hatte
Dr . Herbert Paulus zu Hildegard gesagt . —
Eine Woche ist vergangen — alles in ihr ist
schlaflose Sehnsucht , grübelndes Hoffen und
doch wiederum trostloses Entsagen — sie
hatte ihn nicht gerufen. Ihre alte biedere
Freudigkeit aber , mit welcher sie früher ziel¬
bewußt ihre Pflicht rm Auge hatte , die warme
freudige Innigkeit, mit welcher sie dem Vater
das Heim bereiten wollte, sie war dahin.

O , daß die Liebe sie so schwach, so egoistisch
macht, daß sie ihr die Ruhe und Willenskraft
raubt, die ihr in so hohem Maße eigen gewesen.
Den Mann erhebt sie , verdoppelt sein Wollen
verdreifacht seine Kraft , spornt ihn zur Be¬
tätigung seiner Kenntnisse an und stählt seine
Nerven . Das hört sie ja täglich aus den Er¬
zählungen des Geheimrats , welcher anerkennend
des Doktors Leistungsfähigkeit bevorhebt. Sie
fühlt es heraus , was er damit sagen will,
aber sie ist weit davon entfernt , das Opfer,
das ihr der Geliebte bringen will, anzuneh¬
men. Sie hatte einst Richard auf das
Verhängnis hingewiesen, welches auf ihnen
ruht und keiner weiß besser wie sie , daß es
kein leerer Wann, sondern bittere, nackte Wahr¬
heit ist, daß sie erblich belastet sind . War
das Vorkommnis mit ihrem Bruder nicht der
beste Beweis dafür? War sie es nicht dem
Geliebten schuldig , daß sie entsagte ? Ihm,
als Arzt , kamen da in seiner Praxis täglich
Fälle vor, die ihm ihre Weigerung erklärlich
macht . Sie ist es nicht nur ihm schuldig ihr
Liebesglück zu opfern — nein, der gesamten
Menschheit. Ein krankes Glied des Menschen¬
geschlechtes mußte man rukig absterben lassen ,
man durfte ihm keine Nahrung zukommen
lassen — einerlei ob physische oder geistige
Vererbungsgefahr vorliegt . Sie muß ihr
Wünschen und Hoffen der Gesamtheit unter¬
ordnen, muß ergebungsvoll das Haupt sinken
und die Dornenkrone der Entsagung aus stch



nehmen. Mochte dieselbe sie auch zu Boden
drücken , was tat es.

Hildegard sitzt an ihrem Lieblingsplatz im
Park und starrt regungslos in d' e Wipfel der
Lindenbäume hinauf , deren leises Rauschen gut
zu ihrer grüblerischen entsagungsvollen Stimm¬
ung paßt . ,Ein leiser Luftzug streicht Kosend
über ihre blassen Wangen , es ist milde, warme
Sommerlust, und dennoch schreckt sie fröstelnd
zusammen . Die zitternde Sehnsucht, das rast¬
lose Verlangen nach dem Geliebten macht sie
so unaussprechlich müde, krank . Es ist das
eine bitterschmerzliche Erfahrung, die sie an sich
macht . Sie kommt sich plötzlich so klein vor ,
so elend, so ganz aus ihrem innersten Sein
herausgerissen . Ihre an angestrengte Tätigkeit
gewöhnteNatur ist vollständig aus dem Geleise
gerissen , sie fühlt sich hilflos jener Macht preis -
gegelen, gegen die sie anfangs mit der ganzen
Energie ihres Willens angekämpft und die sie
dennoch , dennoch überwältigt hat und sie in
der einen Minute mit stummer Seligkeit , in
der anderen mit verzweifelter Qual erfüllt . Es
ist ihr klar — so kann das nicht weiter gehen .
Es muß ein Ende gemacht werden. Ihre
Augen glänzen sieberhast, der Entschluß, den
sie gefaßt hat , belebt ihrschmales , durchgeistig¬
tes Gesichtchen und zaubert eine leise Röte auf
ihre blassen Wangen . Sie faltet die Hände :
„ Vater, mein Vater, du und ich, wir gehören
zusammen, dein Kind bleibt dir treu, " murmelt
sie feierlich. Dann steht sie auf . Ihr Schritt
ist wieder elastisch und sicher, sie geht rasch
aus den Kieswegen dahin ins Haus, die Treppe
hinauf und will leise an des Onkels Arbeits¬
zimmer klopfen , als die Tür rasch von innen
geöffnet wird und derselbe heraustritt. Er sieht
Hilde vor sich stehen u . zieht sie an der Hand
mit jungewohnt hastiger Bewegung hinein.
Augenscheinlich ist er sehr erregt, was er in¬
dessen zu verbergen sucht. Auf dem Schreib¬
tisch liegt ein amtliches Schreiben .

Hildegard kennt Stempel und Schrift . Ein
furchtbarer Gedanke durchzuckt sie blitzartig und
raubt ihr den Atem.

„ Vater ? " fragt sie bebend . Schon hat sie
den Brief in der Hand , der Geheimrat will
ihr denselben entreißen — zu spät — mit
einem klagenden Laut schlägt sie die Hände
vors Gesicht und weint laut auf. Er führt sie
sorglich zum Sofa und setzt sich neben sie .

„ Hilde, mein liebes Kind, " flüstert er zärt¬
lich und streicht ihr liebevoll über das seiden¬
weiche Haar.

„ Mein armer , armer Vater ! Mein Gott,
es ist zu entsetzlich ! So einsam und ohne Trost
ist er heimgegangen," schluchzt sie in fassungs¬
losem Schmerz.

„ Nicht ohne Trost , Liebling ! Auch an dem Ort,
wo er weilte , wird derselbe jedem Sterbendenzu¬
teil, " tröstet er mit bewegter Stimme. „ Ich werde
dich zur Tante bringen ! Komm Hilde , sei mein
tapferes Kind, wie du es immer gewesen bist .

(Fortsetzung folgt.)

VsrLsioknis
cier v . I9 .—22 . Lug. angemeläeten bremäen

< 0

l »s8tli . L
Aiseirer , Ilr . Oskar Stuttgart

ligl . ir » ill, «»t « l .
Äoitke, llirre bxcellsn-!, b rau Orülln Xiei

ll « l « i
Seillenberger, Ar . Oarl , bautm . Küroberg
lloelll, llr. Oustav Oeisenbeim
vrake , Ar . Willington baris
Aeieires , Ar . H . in . br . Oem . Kew-Vork
Lolrlmann . Ar . 8 . m . br . Asm . Aremen

llstel Vills 0 « i»v« i <l >s .
illstkeis , llr . Oarl . Kaukin. Kürnberg
von Aove, Ar au Rentiere Wiesballeo
ketsrsen , Ar . Oarl mit brau Oem .

uncl Kinll Mrnberg
lluelienbueb , Ar. b . , Kautmann mir

brau Oem . Köln
ll «l «l NreI »jiiK«- i

lleinbarllt , Ar. Ar. Lr/t Aeillslberg°elnnillt , Ar . Wilbelm blorrbeim
ll « t « I <» rst l^ l» « i lisril .

bnmenratb , Ar . Augo Aarrberg
lleibs, Ar . W . mit bam . bbilalleipbia

»!. D1i8«s >»sl « ii .
Böneb , Ar . Aaimbotverwaiter mit

^ olm Aoitenburg a . K.

Arueklaelier, Ar. 0 . , Fabrikant mit
brau Oem . Reutlingen

Nenn, Ar . briellrieb, Obergeometer
mit brau Oem . u . böebtern Stuttgart

Weltmann , Ar. ll , Aolrimeister mit
Kolm Dolkenau

l>ls8tl » Ili,8 «I» ,VVnrtbner, b rau Narie m . boelit . Stuttgart
Aaumgarllt, Ar . O . , Recirnungsrat Strassburg
Aölter , Ar . Lnton , Ktm . m . 3obn Duisburg
brint^ , Ar . Obr. , Kautm . Aüsselckort
Ae Loer, Ar. basror Keuss

ll «»t« I lilnsipp .
Ooellbart , brau Direktor Düsselckorf
Ooellbart , Ar . 0 . , Stullent Düsselllort
Aueas , Ar . Llexanller, Oeb . Oonnnorxienrat

Nitgl. ll . Lbgeorllnetenbauses Lerlin
Alkan , Ar. Aans 8 . Aamburg
Asrg , Ar . Limou Stuttgart
blkan , brau Ar . llobannesburg
Deieiies, Ar. bau ! Kew -Vork

6s8ll >. sr . slten I i « «l « .
kalter , Ar . Aeivriek , Kanllwirt Aalingen
Nietriseli, Ar. baut , bisenbabn -Aekriebs -

sekretär mit brau Oem . 8trassburg
>l « t l I teilt « ! zx « i «I . lsniin .

Oervvig, brau N.
Naier , Ar. ll . m . brau Oem .
von Sebmällel , Ar . brot.
8ilomon , Ar . O^mnasialprot.
OöOe , Ar. Ktm .

bitksburg

Ovixlltsrei » » ,l Vst « liiiib .
Kottmaun, Ar . llakob , babrikant OebringenVills lbiir ^l Hissisrvli .
Rullolpli , Ar. biermann , Rentier init brau

Oem . Orateulminieben
Heinriei » litreiirerr .

Aartung, brl . Natbillle btorsbeim
N »ei « VVK «. Loekstr

Wagner, brau Rosa Reutlingen
Vsntll «

8ebvtr:, brl . Ln na Stuttgart
Vills lVillL « lis .

bextor , Ar . brankkurt a . N.
Vills lLarl8l »s «I .

Larebet , brl . Llarta blberleill
Villa li rsiiGm.

8tepke, Ar. A . , Xürselmer brankenlkal
Aevi, Ar . Davick , brivatier mit brau Oem.

8>uttgart
Aink, Ar . VV. babrikant mit brl.

boebter Ltuttgai 't
8äeksrm8tr.

Aillbarll , b 'rau Obvrköistor Aiecleuiioten
>Valter , Ar . beter , Debrer Aasslocb

II :» >18 liiit ii
allen Klee, Ar. briellr . ^Vürriburg

blotkoaäitor V iiilleiiberger -
8eit2 , brl. Dora Aeuenbeim

Aani i ode i lckiseb, brl. blise Liaukeusss
brankentbal Aorner , brl . blise Alankenese

Aarmen > lVilli . bls .uxtstr. 117.
Oassei ! Dauer , brl . Solle Augmüble

»I <»t« I I' slineug il te» >bkannensebmiell, Ar . Sebultbeiss btaü'enkoten
b eeilt Ar. A . , Aestaurateur Xarlsrube ! Viri » Livlitvnsleii » .» « t« l Xönig , Ar . Oarl , Lrebitekt Lliullen i . VV .belr:, Ar. Otto , Aaumeister mit brau Vills

Oem . Königsberg i . br . Lnllresen, brl . Aerlin
Dangenllort , Ar . breiburg i I'arirvills .
Limit , Ar . Dr . Lr^ t Iwnllon ^

Or . 0 . Ar. Ing . Aonn a . Ab .
« » lei 2 . » « ko». ! breullentbal , brau bapioän Aamburg

Oebrung , Ar . VV . , btm . Nannbeim l VV-rgnorm . lbteiller Zr.
Aenssl , Ar. Llbert mit bamilie buebs, brl . Nkerese, Aokliekeranten IVts.

Orünmvalll b . Aerlin ÜIuneben
Seböükopt . Ar . Oskar , Xtm. Alm Xlimseb, brau Kunstmalers Oattin Nüneben
babr , Ar . Otto , stull . Oannstatt ! vrsekslsrmsistsr ki «xi «Kvr.
Döb , brau A . Saarbrücken ! Doerster, Ar. it.lloIt mit brau Oem . unll

Uatvl <1s1e
Ste^b, Ar. Kaukmann brankkurt
bger , Ar . IVilbelm , babrikant IVinnenllsn
VVait^ , Ar . brit2 , Ktm . Aremen

Villlbarm , brau , bsslingen
Dauer, Ar . Ooitlob, Ktm . bsslingen

8 «i» NLerl»«rK Hvlel .
bberspäeker, Ar . Oarl m . br . Oem . Stuttgart

8el »vvai^ vvsll«ili <»te >.
Sebmill , Ar llakob m. br . Oem . Stuttgart
Aaek, brau Natbillle Sul ^baeb
l< un2 , brau Lima Saarbrücken
Uarseball , Ar . ll . Karlsrube
brilL , Ar . Oeorg, bostunterbeamter

Araekenbeim

Lmälpkarrsr Vsel »
biper , Ar . A . , ^ mtsriebter Kiel

Wle . LLtiiÄasgLS8S.
brit2 , Ar . Oottlieb , Sekreiner

8elireillerm8tr . lkrseI >l»oI «l .
Oanter, brau Llatbillle te. Kebl
Kiba brau Lmelis m . böekterek. Strassburg
Seböllkopk, Ar . Oarl, brokurist Nüneben

Vills 8i »i«lv1 -
Kübler , Ar . baut , Kaullnänn o>it brau

Oem . Aerlin
Witiv « Oiisr

Aambreebt, Ar . 0 . , Kaukmann mit
Kinllern - Sontbeim a . K.

Svilme »', Vien8rms,nii .
Sonäer , brau Oannstatt

Vi »k «»i»i88vir8t»ti «i».
Sebmillt, Ar . brov . Oontrolleur in . br.

Oem . u . Söbncben Düsselllork
Vili »

Aupkeill , Ar. bastor Orossen (bbüringsn)
Störte , brl . Stuttgart

Hsrl Hi8«1« , Lsäiüsnsr .

Stuttgart

Kinä Stuttgart
LgLcüener Ftoisel ^ei»

Nünllerlein, Ar. Aermann, ev. btarrer
Nürnberg

L 8.ääisaer 8 < I»iIl
Kllug, brau babrikant mit brl . Noebter

btor^beim
Ausse , Ar . Lmtmann mit brau Oem . unll

boebter Stuttgart
Viii » 8 «I»ilI , 0IgL8 tr.

broste , Ar . b . Aöelrscbulprotessor Aannover
ü . 8 «I»« l»vi- , A» iiäsl8g8.rtiisr.

bre^ tag , brau Aebrer Kautern
Vills 8 « I>iii» l»ii «ir.

Aerger, brl . Nina Naglleburg
brielleureieb, Ar . Dr . Oeriebts-

Lssessor Nainri
lbr . 8lel », ürmkäisnsi -.

Kreillenvveiss, Ar. llob . , Sebmiell Oingena. bils
Vills Vr «il»ei>, 0Ig» 8tr .

Voigt , brau Lnna Karlsborstb. Aerlin

-link , llr . A . brivatier
Asnller, Ar . Oarl

Vills l8r! I<».
Tagner, Ar . Sigmunll
Tagner , brau Aullvvig
Stellwag , brau Aeisno

Vills VisiiLikk » .

bsslingen
Worms

l ' r . 1i »« il » vr , XLukmaiill .
Daetlier , brau Aeelrtsanwalt birmasons

Ls.ääisnsr Vreil »« «.
Oüntker, Ar. Aerm. , brivatier Nannbeim
V0 I2 , brau Katb . Keuenstein

^ « Iisnir » Vr !Z»l» n «- >r VVte . , Loo wtr.
Lrmbruster , Ar. Oarl , Kkm . Llilusslleim

lV . Vreilter 8eklllims.elisrn>8tr.
Aeulk, brau Auguste Sinllelllogen

Lls.l8rmsi8tsr lVs , N « i-
Selnnal, Ar. L , brivatier mit brau

Oem . bullwigsburg
Aotllsebilll , Ar. D . , brivatier Kew-Vork

lV . lVvl »vr , 8s .(jäisnsr .
Aeemann , Ar . Wilb ., Ingenieur Oberstein

Vills Wet »« l .
LIzr, Ar . Aiebarll, bostllirektor Aenel
L !^, Ar . baut, Dr. mell . Lr?t Aamburg
balll ller bremllen . 14 267 .

Lrtt .rrröesDucH - ^ Hrc ' ritA
der Stadt Wildbad

llöblmgen > vom 14. bis 21 . August 1909 .
llöblingen ! Geburten :
Aeilbronn ! 16. August Bott Karl Albert, Dienstmann hier, 1

Sohn .
Wetter Ar W Oiessen a . A . ^ Gestorbene :
, , A , , , , , 16 . August Müller Katharine , Tochter des verst.Aa «llg Ar . 0 . Dr . Obemiker mit b rau '

Mechanikers Anton Müller in Nastätten ,Vs «I»8. ig Jahre alt .
Aerke, brau Narie Wte . Kanllel 20 . August Scheuffelen Georg Christof, Privatier in
Aerke , Ar. bmii , Nusiksebrittsteller Aerlin Stuttgart, 73 Jahre alt .



K . Forstamt Meistern .

Submission liufSchottcrbeisuhr .
Die Beisuhr von

ca . 20 Eisenbahnwagen Kalksteinschotterauf das obere Kleinenztalsträßchen
„ 11 „ „ „ „ untere „
„ 13 „ „ „ den Kleinenzhangweg

von der Station Calmbach und die Beifuhr von ca . 100 cbm Sand¬
steine aus den Meisternebeneweg wird im schriftlichen Abstreich vergeben .

Gebote mit der Aufschrift „ Steinbeifuhrakkord " sind verschlossen
bis spätestens

Lamslag , 28 . August , vorm. 9 Uhr
beim Forstamt Meistern in Wildbad einzureichen, woselbst Bedingun¬
gen und Verteilungsplan eingesehen werden können.

Hurn-Werein Wildöad .
Der Verein hält sein diesjähriges

Hdlurnsn

durch

m Sonntag dm 22. ds. l
in der Turnhalle ab.

Mittags 2 Uhr Abmarsch vom Lokal aus,
die Stadt mit Musik auf den Turnplatz .

Abend» von 8 Uhr ab Tanzunterhal -
tung in der Turnhalle .

Die aktiven und passiven Mitglieder , sowie Freunde
und Gönner des Vereins sind frdl . eingeladen.

Eintritt zur Tanz Unterhalmug für Nicht¬
mitglieder 1 Ml .; mittags frei .

Xi » , i » Lvüt siaä

in IVürksin 10 ? kK. kür 3 Osiisr Luppe . In Krosser 8ortsns,uswabi stets
kriseii vorütiKbei Idr»ni «rl I 'reibsi ' ,luii . Itobsrt Treiber,LöüiK- Luristr. 96 ,

Keine Preis-Erhöhung !
Kathreiners Mahkaffee

wird nach wie vor zu den seitherigen
Preisen in allen einschlägigen Geschäften
abgegeben. — Wegen seines angenehmen
aromatischen Geschmackes, seiner absoluten
Bekömmlichkeit und seiner Billigkeit wird
er täglich von Millionen Menschen ge¬
trunken . Man achte beim Einkauf auf
die Schutzmarke: das Bild und die
Unterschrift des Pfarrers Kneipp und die
Firma Kathreiners Malzkaffe-Fabriken .

81

Knaben - Anzüge
aus Ach, Cheviot, Loden! Cords

gearbeitet, in allen Größen und Facans
vom Wu . 3 30 ttis Wk . 22 .

empfiehlt

kd . Losvd, WilcidLä.
Auf Knaben -Wasch -Anzüge u. Blousen

wegen vorgerückter Saison

IN )'« Rabatt , »,o.

Tieferes Haustrunk
. ist und bleibt der beste und billigste

Volkstrunk
Ueberall eingeführt . Voller Ersatz für Obstmost und Rebwein

Gesund und bekömmlich. Viele Anerkennungen . Einfachste Bereitung
We nstoff für 10V Liter mit Is . Weinrostnen nur ^ 4 .- , rmt Malaga¬
trauben ^ 5 .— (ohne Zucker) franko Nachnahme mit Anweisung, ks .

Wilh , Sirsrrt , Zell a . S. Mm».

Schwedische Zündhötzec
per Paket 20 Pfg . , bei mehr 18 Pfg ,

so lange Vorrat reicht sind zu haben bei ^ .
Notiert Treiber ,

vorm . Daniel Treiber .

» MIltst -i

vem Inbs .it einer Laims ttsrmss -Lorintbsn -
sakt wsräsn 93 Inter Masssr -iuKSKsbon unä
mnn srbs .1t 100 Otter Kssunäss, KUtss ttansKe-
tränk

Uit äsr LntäsebunK äss

8 « LmntdöiiM ^ . iLr

sts AostsnsatL äsr OsKsnwart Ksknnäen wor¬
den v. siebsr saob äsn Vorsebriktsn äss neuen
vsntsobsn IVsinKösstrss sntspriebt .

ÜMMW ÜMI,ti >« Ä L
'

binteriässt bsinsa llrsstsr unä ksinsn 8s.tr
in äsnikssssrn , Irisrt sieb von ssibst n. sebnsii .

Le « LoMkMM »r . L
suob äen Dxtrsbt äsr blnturweins ausmaebsn

2n baden in äsn ü.potbsben , Oro ^usn- nnä
Lo1oniÄlwnrsnbs.nä1unKön .

IVo nickt srbäitiiok , wsnäs man sieb äireirt
LN äsn OsnsrL-ivsrtrstsr :

_ ^ vb . Settkr .lloxxstt. Lsilbronn a . H .
In >ViIcibaä m buben Kai : stV ll' rsibor , UuuMtr .

Größte Auswahl . Billige Preise

Fertige Wäsche aller Art
für - Zlarnen , Kerierr rr . Ainöev

weiß unö farbig
^

strinlkiiik , Seide, KM-, Halbleiiie Md Kammllc
mit und ohne Buchstaben,

Kohlfaum- und Madeirastickerci
Monogramme u Buchstaben werden auf Wunfch in jeder

Ausführung eingestickl .

Geschw . Horkheimer ,
neben der Hofapotheke.

ültsnstsäiee Kieciiendsu-

-lllsterie

2iskung gLnänilsi 'i 25 . August 1909 .
1682 LsIäZovinns dar Llllrlc :

llLuxtAS-villQS dltc. :

IS von
VINNI

vrlxill»! - dos « L 1 Uk., 13 Noss
12 Älr., Norto und lists 25 ve§.

sxtr» emxklsdlt
1 . 8o!ivöil; lc8kt, 81uttgach
Usrletste. 6. Islspbon 1921 .

»
<-r

E

Zmergspitz,
schneeweiß , Rüde, seltene
Schönheit, zu verkaufen ; daselbst
schöner Dachshund, Rüde,
prima Stecher und Jager .

Gasthaus z . Krone,
Egenhausen , bei Altensteig . ^ Stadivikar Wild .

Königl . Kurthcattt .
Samstag den 21 . Aug. 1909 .

Die Großstadtluft -
Schwank in 4 Akten von O.
Blumenthal u . Gustav Kadelburg.

Sonntag , den 22 . August
Manöverregen .

Lustspiel in 3 Akten von Gebh.
Schätzler -Perasini u . Rich . Keßler.

Montag , den 23 . August
Die von Hochsattel.

Lustspiel in 3 Akten v . Stein u.
Hell .

SchwemmItmieNN
Ohil Gies , Neuwied , gute Ware

Evang . Gottesdienst
11 . n . Trin.

Vorm. '/ « io Uhr Predigt !
Stadtpfarrer Auch.

Nachm . 1 Uhr Christenlehre
mit den Töchtern . Stadtvikar Wild.

Nachm . 3 Uhr Bibelstunde :
in der Kirche : Derselbe .
Feiertag Bartholomäus (Dienstag)

Vorm. ' » 10 Uhr Predigt :

Telefon Nr. 33. Redaktion, Druck und Verlag von A. Wildbrett , Wildbad .
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